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! 1 | Gruppe 

320 

Feuer-Nebenmelder-Anlagen 
(Stromschwächungsprinzip} 

Feuer-Nebenmelderanlagen nach den Vorschriften für „Fernmeldeanlagen 
Klasse C $ 4 VDE 0800/1.53° finden vielseitige Verwendung in Fabrikbetrieben, 
Geschäftshäusern,Warenspeichern, Schulen, Theatern,Kinothagiern,Museen usw. 
Die Feuer-Nebenmelderzentrale (Empfangseinrichtung) wird in den Baustufen 

2 Schleifen, erweiterungsfähig bis 5 Schleifen, 
6 Schleifen, erweiterungsfähig bis 15 Schleifen, 

16 Schleifen, erweiterungsfähig bis 25 Schleifen, 

26 Schleifen, 'erweiterungsfähig bis 35 Schleifen geliefert, 
Die an die Schleifenleitung angeschlossenen Feuer-Nebenmelder oder selbst- 
tätigen Feuer-Nebenmelder zeigen in der Empfangseinrichiung schnell und sicher 
die jeweilige Feuer- oder Gefahrenstelle an, Es ist hierdurch möglich, die Brand- 
und Gefahrenstellen in den betroffenen Gebäudeteilen zu erkennen und zu 

begrenzen. 

Für die Weiterleitung dieser Feuer- oder Gefahrenmeldungen an die örtliche 
Feuerwehr-Zeniralstelle kann die Empfangseinrichtung mit Haupfmelderaus- 
lösung ausgestattet werden, die ruhestromkonirolliert ist und mit Siromver- 

stärkung arbeitet. 

Die Anlagen selbst bzw. die einzelnen Meldeschleifen arbeiten nach dem Strom- 
schwächungsprinzip, d.h. bei Abgabe einer Feuermeldung wird der Schleifen- 
ruhestrom für die Dauer der Melderbetätigung durch zusätzliches Einschalten 
eines Widerstandes geschwächt. Die Melder sind in der Schleife hinterein- 
ander d.h. in Reihe geschaltet und enthalten einen Ruhekontakt mit einem 
dazu parallel geschalteten Widerstand von 

1500 Ohm bei 12 Volt Betriebsspannung 

3000 Ohm bei 24 Volt Betriebsspannung 
Eingehende Feuer- und Drahtbruchmeldungen werden durch unterschiedliche 
optische und akustische Signale in der Zentrale getrennt nach Schleifen angezeigt. 
Auftretende Erdschlüsse werden ebenfalls optisch und akustisch signalisiert. 

Dasselbe gilt auch für die Sicherungskonirolle. 

Betriebsspannung der Anlagen: 12 oder 24 Volt 

Für die Stromversorgung mit Pufferbetrieb ist eine Akkubatterie mit einem 
Dauerladegerät mit selbstregelnder Dauerladung in Spezialausführung erfor- 
derlich; ferner eine Signalelementbatferie zur Speisung der Signalorgane bei 

Ausfall der Netzspannung, des Ladesiromes oder der Batterie. 

Die Feuer-Nebenmelder sind in verschiedenen Ausführungsformen lieferbar 
{siehe Gruppe 355). 

In diesen Anlagen können auch selbsttätige Feuer-Nebenmelder als Schmelzlot- 
melder, Maximalmelder (Metallstreifenmelder) oder Differentialmelder ver- 

wendet werden. 

Für die Planung von Feuer-Nebenmelderanlagen siehen unsere Spezialinge- 
nieure gern zur Verfügung; ferner können ausführliche Spezialprospekte, Bau- 

vorschriften und Anlagenbeschreibungen angefordert werden. 

Prinzipdarstellung siehe Rückseite. 
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Schmelzloi- 
Nebenmelder 
Bestell-Nr. 

35550 

   

  

   

Maximal- 

Nebenmelder 

Bestell-Nr. 35552 

   

    

    

   
    

   

  

Bestell-Nr. 35506 k NT 7 

Feuer- F Differential- 
Nebenmelder Nebenmelder 

Bestell-Nr. 35553 
Bestell-Nr. 35504 —]| aan 

Schleifen 1-15 ( v 2) 
u. 

Fever-Nebenmelder-Zentrale 
15 Schleifen 

Bestell-Nr. 32008/12 bezw. 24 

  

  

| Feuer-Alarmwecker 

  

  
  

Bupe 

Hauptmelder 
\ rn = 

H 
| 

Li 

Netz 110/125 Starkstrom-Relais 
oder 220 Volt 

      
Dauerlade- 

Gerät   

  

    

Basteill-Nr, 
21104922 

oder 

Zur städt = 21104/054 Betriebsbatterie Signal-Elementhatteris 
FM. Schleife Netz 12 oder 24 Volt 6 Volt 

111/220 Voht 

Prinzipdarstellung 

einer Fever-Nebenmelder-Anlage nach dem Stromschwächungsprinzip 

12 oder 24 Volt Betriebsspannung 
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Gruppe 
320 

Feuer- Nebenmelder- Zentralen 

  

      

  

          

  

Nr, 320 08/24 

Feuer-Nebenmelder-Zentralen nach dem Stromschwächungsprinzip sind für 
die Aufnahme und Weiterleitung von Feuermeldungen durch Feuer-Neben- 

melder oder selbstfätige Feuer-Nebenmelder geeignet. 

Alle technischen Einrichtungen, die zur Entgegennahme einlaufender Feuer- 
meldungen und für die Überwachung der Empfangseinrichtung benötigt werden, 
sind in einem lackierten Metallwandgehäuse mit abschließbarer Gehäusekappe 

untergebracht. 

Die Bedienungsschalter und Prüftasten sind nach außenhin sichibar und gegen 

mißbräuchliche Benvuizung durch eine abschließbare Glastür geschützt, 

Die Empfangseinrichitung enthält die Schleifensätze (je nach Bausfufe) und nach 

vorn sichtbar ein Meßinstrument für Ruhestromkontrolle, Spannungsmessung 

und Isolationsmessung, sowie die Transparente für die unterschiedliche Anzeige 
von Feuermeldung, Drahibruchmeldung, Hauptmelderauslösung und Haupt- 
melder abgeschaltet; ferner die Leuchtfelder mit Doppelfadenlampen für die 
Schleifenanzeigung, Störung, Erdschluß, Sicherungskontrolle, Balteriestrom- 
und Ladungsüberwachung, sowie Tasten und Schalter zur Prüfung von Feuer-, 

Drahtbruch- und Erdschluß-Meldung geirenni nach Schleifen. 

Im Innern des Gehäuses auf der Rückwand sind auf ausschwenkbaren Relais- 
rahmen die Schleifenrelais, die gemeinsamen Relais sowie die Meldeeinrich-     
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Gruppe 
320 

tung für den Batterie- und Ladestromausfall befestigt. Außerdem sind weitere 
Kontrollorgane wie Wecker, Summer, Sicherungen und die Anschlußklemmen 

im Innern des Gehäuses übersichtlich angeordnet, 

Die Empfangseinrichtung kann auch für Anschluß eines Hauptmelders mit ruhe- 
stromkonirollierier Auslöseleitung eingerichtei werden. 

Betriebsspannung: 12 oder 24 Volt*, 
  

Bestell- 
Nr. 

Bezeichnung 
Netto- 
gewicht 
ca. kg 

Netto- 
volumen 
ca. cbm 

Preis 
DM 

  

320 07/12 
320 07/24 

320 08/12 
320 08/24 

320 09/12 
320 09/24 

320 1612 
320 16/24 

desgl,, für 16 Schleifenleitun- 

: Tiefe 237 mm 

' desgl., für 26 Schleifenleitun- 

Feuer-Nebenmelderzen- 
trale für 2 Schleifenleitungen, 

erweiterungsfähig bis 5 Schlei- 
fenleitungen 
Höhe 496 mm, Breite 310 mm, 

Tiefe 235 mm 
Betriebsspannung: 12 Volt 
Betriebsspannung: 24 Volt 

' desgl., für 6 Schleifenleitungen, 
erweiterungsfähig bis15 Schlei- 
fenleitungen 
Höhe 606 mm, Breite 415 mm, 

Tiefe 235 mm 
Betriebsspannung: 12 Volt 
Betriebsspannung: 24 Volt 

  

gen, erweiterungsfähig bis 

25 Schleifenleitungen 
Höhe 676 mm, Breite 415 mm, 
Tiefe 237 mm 
Betriebsspannung: 12 Volt 
Betriebsspannung: 24 Volt 

gen, erweiterungsfähig bis 
35 Schleifenleitungen 
Höhe 836 mm, Breite 516 mm, , 

Betriebsspannung: 12 Volt 
Betriebsspannung: 24 Volt 

25,0 

32,0 

40,0 

75,9 

  
0,033 

0,059 
  

0.073 

0,103 
  

Bei 
Bestellung 
besonders 

angeben 

Zusaizeinrichtung für vor- 
stehende Feuer-Nebenmelder- 
zentralen zum Anschluß eines 
Hauptmelders, m. ruhestrom- 
kontrollierter Auslöseleitung 

      
  

* Spezialgleichrichter siehe Katalog Teil I Gruppe 211 

Feuer-Nebenmelder siehe Gruppe 355   
 



Gruppe 

323 

Feuermelde-Zentrale 
nach dem dekadischen Universalsystem mit Metall-Standtafeln 

(3 Meldeschleifen), 

271 
} 

        

  

  

  

      
für Berufsfeuerwehren, Freiwillige Feuerwehren, Industriebetriebe usw., mit 
Morsesicherheitsschaltung, d. h. es können in der Zentrale zwei gleichzeitig 
einlaufende Meldungen durch zwei voneinander unabhängige Empfangssätze 

aufgenommen, angezeigt und registriert werden. Auch bei Schleifenstörung, 
z.B. bei Drahtbruch usw., ist die Meldungsaufnahme sichergestellt. 

In einer Schleife können bis zu 40 Laufwerk-Feuermelder angeschlossen werden. 

Jede Schleifentafet bildet eine für sich abgeschlossene Einheit. Die Zahl der 
Tafeln wird durch die Zahl der erforderlichen Schleifen bestimmt. 

Unverbindliche Beratung und Ausarbeitung von Kostenanschlägen durch unsere 
Spezialingenieure.       
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Feuermelde-Zentrale 

nach dem dekadischen Universalsysiem mit Bedienungstisch 

und Relaisgestellen (6 Meldeschleifen), 

für Berufsfeuerwehren, Frei- 

willige Feuerwehren, Industrie- 

betriebe usw,, mit Morsesicher- 

heitsschaltung, d.h. es können 

in der Zentrale zwei gleich- 

zeitig einlaufende Meldungen 

durch zwei voneinander unab- 

hängige Empfangssätze auf- 
genommen, angezeigt und re- 

gistriert werden. 

Auch bei Schleifenstörung, z.B. 

bei Drahtbruch usw. ist die Mel- 

dungsaufnahme sichergestellt, 

In einer Schleife können bis zu 40 Laufwerk-Feuermelder angeschlossen werden. 

Die Bedienungs- und Überwachungseinrichtungen sind in einem Bedienungs- 
tisch eingebaut, während die Empfangs- und Übertragersätze in besonderen 

Gestellen untergebracht sind. 
Spezialofferte auf Anforderung. 
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Wächterkontrollzentralen 

und kombinierte Fevermelde- und Wächterkontrollzentralen 

nach dem dekadischen Universalsystem mit Metall-Standtafeln 

  

          

  

      

      

  

für Bankgebäude, Industriebetriebe, Lagerhäuser, Bürogebäude sowie für 
Messe- und Ausstellungshallen. 

Die Zentralen sind mit Morsesicherheitsschaltung und Typendrucker zur unter- 
schiedlichen Registrierung der Feuer- und Wächtermeldungen eingerichiet. In 
jeder Schleife können bis max. 4 Wächter den Rundgang ausführen und bis zu 
60 Meldestellen insgesamt kontrollieren. Die 4 Rundgänge werden überwacht 
und Unregelmäßigkeiten unterschiedlich nach Rundgängen in der Zentrale 
angezeigt. Jede Schleifentafel bildet eine für sich abgeschlossene Einheit. 
Die Zahl der Tafeln wird durch die Zahl der erforderlichen Schleifen bestimmt. 

Zur Anzeige der Feuer- und Wächtermeldestellen ist ein Lageplantablo in einer 
Standtafel vorgesehen, 

Unverbindliche Beratung und Ausarbeitung von Kostenanschlägen durch unsere 
Spezialingenieure.     
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Gruppe 
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Raumsicherungszentrale 

für 1 Schleifenleitung 

  

Nr. 340 06 

Diese Raumsicherungszentrale dient zum Anschluß einer ruhestromkontrollierten 

Schleife mit Raumsicherungs- bzw. Überfallkontakten. 

Bei Verwendung als kombinierte Überfall- und Raumsicherungs-Anlage ist 

ein Endrelais erforderlich, 

Eingehende Alarmmeldungen werden über örtliche Alarmgeräte akustisch 

angezeigt. 

Die technischen Einrichtungen, die zur Entgegennahme einlaufender Alarm- 

meldungen und zur Überwachung der Zentrale benötigt werden, sind in einem 

hellgraulackierten Metall-Wandgehäuse untergebracht. 

Gegen unberechtigte Eingriffe ist die scharnierbare Schutzkappe durch einen 

Deckelkontakt und eine plombierbare Verschlußschraube gesichert. 

In der Schutzkappe, nach außen hin sichtbar, sind eingebaut: 1 Schauzeichen 

für die Ruhestromkontrolle, 1 Schauzeichen für die Gleichrichterkontrolie, 

1 Druckiaste „Anwerfen“, 1 Drehtaste für „Ein- und Ausschaltung“ sowie 

1 Kontrollampe. 

Im Innern des Gehäuses auf der Rückwand befinden sich die erforderlichen 

Relais, der Alarmsummer, der Deckelkontakt sowie eine Sicherung, Anschluß- 

klemmen und eine Lötleiste. 

Betriebsspannung: 12 Volt   
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340 

Netto- Netto- . 
Bestell- Bezeichnung gewicht , volumen ; Preis 
Nr. ca.kg | ca. cbm DM 

34006 | Raumsicherungszentrale 
wie Abb., 

ı für 1 Schleifenleitung 
Höhe 180 mm, Breite 150 mm, 

: Tiefe 80 mm 1,7 0,002 

  

Notruf-Endrelais, Raumsicherungs- und Überfallkontakte, Notruf-Blockschloß 

und weitere Zusatzeinrichtungen siehe in den Gruppen 314, 317, 343, 356 und 
357. 
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Feuermelder 

mit Laufwerken 

Laufwerk-Feuermelder mit Druckknopf-Auslösung haben die Aufgabe, Feuer- 

oder Gefahrenmeldungen schnell und sicher nach einer Feuvermeldezentrale 

zu übermitteln. 

Die Meider werden in folgenden Bautypen geliefert: 

1. Laufwerk-Feuermelder für Auf- oder Unierputz in Innenräumen 

2. Laufwerk-Feuermelder A nach DIN 14091 für Auf- oder Unter- 

putzmontage im Freien 

3. Laufwerk-Feuermelder B nach DIN 14091 für Auf- oder Unter- 

Pputzmontage im Freien 

4. Laufwerk-Stand-Feuvermelder fürs Freie 

5. Laufwerk-Feuer- und Unfallmelder, ähnlich B, für Auf- oder Unter- 

putzmontage im Freien. 

Die vorsiehenden Laufwerk-Feuermelder sind in wetterfesten signalrot lackier- 

ten Gußgehäusen mit vorderseitiger verschließbarer Tür, Leuchtdruckknopf 

unter einer auswechselbaren Glasscheibe sowie Emailleplatte mit Beschriftung 

(siehe Abbildung), untergebracht. Die Türen sind wettersicher abgedichtet. 

Das Präzisions-Federlaufwerk enthält massive Platinen, gefräste Räder, gehär- 

tete und polierte Stahltriebe, gefräste Typenscheibe und Impulskontakt in Sicher- 

heitsschaltung, mehrfache Gangreserve und die Telefonklinke. 

Das Werk ist auf einer Metall-Grundplatte moniiert, die auf der Innenseite der 

Meldertür befestigt ist. Es Ist bei den Meldern fürs Freie (2-5) mit einer Guß- 

kappe abgedeckt, so daß der Ablauf der Typenscheibe und die Kontaktein- 

richtung durch ein Glasfenster beobachtet werden können. 

Der Aufzugsgriff ist mit dem Werk unverlierbar verbunden. 

Die Meldertür kann bei Melder A und B nur geschlossen werden, wenn das 

Laufwerk voll aufgezogen ist. Der Austausch der Glasscheibe erfolgt nach 
Öffnen der Meldertür. 

Die Gehäuse der Melder 1) sind oben und unten mit je einem Gewinde für 

Punzerrohranschluß (11 mm) versehen; die Gehäuse für 2), 3) und 5) haben 

für den Anschluß der Zuführungsleiiungen oben ein und unten drei Gewinde 

für Gasrohr *%/s Zoll. 

Auf der Rückwand der Melder fürs Freie 2-5, im Innern des Gehäuses, befindet 

sich ein Spannungsableiter mit 2 einstellbaren Grobschuiz-Funkenstrecken. Der 

Spannungsableiter besitzt Trennmesser für die Abschaltung des Melders und 

eignet sich zum Einsetzen von 2 Luftleer-Spannungsableitern. (Siehe Seite 1901 

Gruppe 310). 
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Gruppe 
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Im oberen bzw. mittleren Gehäuseteil der Melder 3), 4) und 5) ist hinter einer 

mittels Spezialschlüssel verschließbaren Tür eine Fernsprecheinrichtung ein- 

gebaut. Sie besteht aus einem Handapparat, Sprechdrossel und Zentralentaste. 

Für die Melder 2-5 ist der Einbau eines Unfugweckers mit Federwerk, gefrä- 

sten Rädern, Glockenschale 180 mm & und festmontiertem Aufzugsgriff vorge- 

sehen. Die Unfugweckerauslösung erfolgt zwangsläufig und gleichzeitig mit der 

Auslösung des Melderlaufwerks. Ablaufzeit 35-40 Sekunden. 

Der „Feuer- und Unfallmelder‘“ entsprichi dem Ausbau desMeiders Norm B, 

jedoch ist die obere Gehäusetür mit einem Türgriff versehen, der unter einer 

Glasscheibe liegt, so daß die Fernsprecheinrichtung für Unfallmeldungen jeder- 

zeit nach Einschlagen der Glasscheibe zugänglich ist. 

Zusätze 

Für die Melder 1-5 sind nachfolgende Zusaizeinrichtungen anwendbar: 

a) Zusalz für mehrmalige Meldungsabgabe 

b) Sperrung des Melderlaufwerks über besondere Sperrleitungen 

c) Hauptmelder-Auslösespule und Ablaufkontakt, um den 

Melder als Hauptmelder zu verwenden 

d) Bei den Meldern 2, 3 und 5 kann im Melderkopf eine Beleuch- 

iungseinrichtung mit transparenten Scheiben mit Aufschrift 

„Feuermelder“ eingebaut werden. 

Feuermelder mit Laufwerken siehe Seite 1302, 1303 und 1304 

   



  

  

Fevermelder 

mit Laufwerken 

E Feuermeider® 

Koupf ff grlcken 

© schlagen = 
issbrauch wird bestraft 

Nr. 350 22 

Feusrwehr erwarten 

  

Nr. 350 25 

Gruppe 

350 

  

Bestell- 
Nr. Bezeichnung 

Neito- 
gewicht 
ca.kg | 

volumen 

T 
Netto- | 

ca. cbm 
  

350 22 Fevermelder wie Abb. für 
i Aufputzmontage in Innenräu- 

men, in Gußgehäuse mit Präzi- 

sionsfederlaufwerk in Sicher- 

heitsschaltung 

Höhe 170 mm, Breite 183 mm, | 

Tiefe 106 mm | 60 
| 

desgl., für Unterpuizmontage 

Höhe 195 mm, Breite 195 mm, 

Tiefe 105 mm | 6,4 __ _,. 5 
Feuvermelder wie Abb, für 
Auf- und Unterputzmontage im 

Freien, mit Präzisionsfederlauf- 
werk in Sicherheitsschaltung 
Höhe 195 mm, Breite 200 mm, ! 
Tiefe 115 mm 72 __ —| 
Feuermelder wie rückseitige . 
Abb., für Aufputzmontage in | \ 
Innenräumen, in Holzgehäuse | 
mit Präzisionsfederlaufwerk | 

10 

in Sicherheitsschaltung 

Höhe 275 mm, Breite 310 mm, 

Tiefe 220 mm | 0,018     
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350 

Nr. 350 26 Nr. 350 27 

Netto- Netto- | . 

Bestell Bezeichnung gewicht volumen Bi 

| ca.kg  ca.cbm 

350 27 FeuermelderwieAbb.inHolz- 

gehäuse, mit festeingebauter 

Fernsprecheinrichtung und 

| Präzisionsfederlaufwerk in Si- 

cherheitsschaltg. Höhe440mm, 

| Breite 310 mm, Tiefe 220 mm 14 0,03 

| Glasscheiben 
| 

für vorstehende Fevermeider 

37.6063 | Bestell-Nr. 835022u.35033 
37.6063/1 | 3 35025, 35026u.35027 
  

Zusatzeinrichtungen 

Be | 
Bestellung 
besonders j 
angeben 

Feuarmelder mit Zusatz für 

mehrmalige Meldungs- 

abgabe 

Fevermelder mit Sperrung 

des Melderlaufwerks über 

besondere Sperrleitungen 

Feuermelder mit Hauptmel- 

der-Auslösespule und Ab- 

laufkontakt, um den Feuer- 

melder als Hauptmelder zu 
verwenden 

Telefonklinke 

. Fevermelder mit eingebauter ' 

Weitere Feuermelder mit Laufwerken siehe Seite 1303 und 1304 
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Feuermelder 
mit Laufwerken 

   

  

Nr. 350 60 

Gruppe 
350 

  

    
Nr. 350 61 Nr. 350 64 

Bestell- | Neo | Netto. 1 Preis Nr. i Bezeichnung ; gewicht _ volumen DM i | sakg | ca.cbm | 
i ı 350 60 Feuermelder Norm A ! ! wie Abb. für Wandmontage, 

mit Präzisionsfederlaufwerk in i | 
Sicherheitsschaltung und mit | | eingebauter Telefonklinke \ | Höhe 335 mm; Breite 334mm; | | | Tiefe 240 mm 25,0 0,026 

Weitere Feuermelder mit Laufwerken und Zusatzeinrichtungen 
siehe Rückseite, Seite 1302 und 1304     
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Gruppe 
350 

| Netio- | Netio- . 

Bestell- Bezeichnung | gewicht | volumen Preis 

Nr. ca.kg | ca. cbm DM 

1 
350 80 desgl., jedoch mit eingebauiem | 

Unfugwecker 25 | 0088 | 

  

350 61 Feuermelder Norm B | | 

wie Abb. für Wandmontage, 
mit fest eingebauter Fern- 
sprecheinrichiung und Präzi- | | 

sionsfederlaufwerk in Sicher- | | 

heitsschaltung sowie eingebau- ! 

ter Telefonklinke | 

Höhe 480 mm; Breite 334 mm; 1 | 

Tiefe 240 mm i 37,0 | 0,038 
  

35081 _desgl., jedoch mit eingebautem | ” | 
Unfugwecker 41,5 | 0,038 

35064 _ Fever-und Unfallmelder wie ! | 
Abb., mit besonderem Türgriff ® 

an der oberen Telefontür. Der | 
Griff liegt unter einer aus- : | | 

tauschbaren Glasscheibe | 38,0 
      

35084 " desgl., jedoch mit eingebautem i | 

Unfugwecker 142,5 0,038 | 
  

37.6063/1 Glasscheibe | 
| für vorstehende Feuermelder | | 

Zusatzeinrichtungen 

: 5, r 4 * 

Bei | Feuermelder mit Zusatz für | 

gesie lung mehrmalige Meldungs- | | 

angeben „abgape | | | 

"Feuermelder mit Sperrung 
des Melderlaufwerks über | | 

besondere > Sperrleitungen \ , 

" Feuermelder mit Haupfmel- . 

der-Auslösespule und Ab- | | | 

taufkoniakt, um den Fever- | | 

melder als 'Hauptmelder zu 

; verwenden 
| 

  

Feuermeider mit Beleuch- | | | 
tungseinrichtung für den Mei- 

derkopf, mit transparenter | | | 

” ! Scheibe mit Aufschrift „Fever- | | | 

; melder“ einschl. Beleuchtungs- 

| einrichtung ohne Lampe | | | 

Weitere Feuermelder mit Laufwerken siehe Seite 1302 und 1304     
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Gruppe 
350 

Feuermelder 
mit Laufwerken 

  

  

    

    

Nr. 350 30 Nr. 350 31 

Fortsetzung von Seite 1302 und 1303 
  

  
gewicht ' volumen 

| ca. kg | ca. cbm 

| 

Bestell- 

Nr. 

| 
| . 

i Preis 
DM 

I Netto- Netto- 
Bezeichnung 

Stand-Feuermelder wie Ab- 
bildung m. Präzisionsfederlauf- 
werk in Sicherheitsschaltung 
und mit fest eingebauier Fern- 
sprecheinrichiung; ferner mit 
Beleuchtungseinrichtung hinter 
Transparentscheiben im obe- 
ren Meldergehäuse 
Höhe 1550 mm, Breite 500mm, 
Tiefe 500 mm 225,0 0,387 

350 30 

Zusatzeinrichtungen siehe Rückseite     
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Gruppe 

350 

Netto- Netto- 

Bestell- | a ; Preis 
! Bezeichnung | gewicht | volumen | DR 

Nr. | l ca.kg ca. cbm 
| 

350 32 desgi., jedoch mit eingebautem 
Unfugwecker 229,5 0,387 

350 31 Feuer- und Unfallmelder 
wie Abb., mit besonderem Tür- 

griff an der unteren Telefon- 

tür. Der Griff liegt unter einer 

austauschbaren Glasscheibe 226,0 0,387 

350 34 desgl., jedoch mit eingebauter 
Unfugwecker 230,5 0,387 

37.6063/1 ° Glasscheibe 
für vorstehende Feuvermelder 

Zusatzeinrichtungen 

Bei Best.  Feuermelder mit Zusatz für 
besonders ' : 
angeben mehrmalige Meldungsabgabe 

Feuermelder mit Sperrung 

des Melderlaufwerks über 

besondere Sperrleitungen 

Feuermelder mit Hauptmel- 

der-Auslösespule und Ab- 

laufkontakt, um den Fauer- 

melder als Hauptmelder zu 
verwenden 

  

  

 



  

  

Gruppe 

351 

Wächterkontrolimelder 
mit Laufwerken 

    
Nr. 351 02 Nr. 351 00 

Wächterkontrollmelder, in heligrau lackiertem Metallgehäuse, für Montage in Innenräumen und fürs Freie, sind für Abgabe yon Wächtermeldungen mit einem Präzisionsfederlaufwerk mit Typenscheibe und Impulskontakt in Sicherheits- schaltung eingerichtet. Das Präzisionsfederlaufwerk ist auf einer scharnier- baren Meldertür oder innerhalb eines Stahlblechgehäuses befestigt. Letzteres wird durch einen aufschraub- und Plombierbaren Deckel abgedeckt, 
Für die Auslösung der Melder ist ein Spezialschlüssel notwendig. 

Die Graugußgehäuse sind unten mit 2 Gewinden für Panzerrohranschluß (13,5 mm) versehen, während die Stahlblechgehäuse oben und unten je eine Bohrung (19 mm %&) für Rohrmontage enthalten, 
Die Melder können mit besonderen Zusätzen, wie nachstehend aufgeführt, 

geliefert werden, 

  

  

Netto- Netio- Bestell- \ Bezeichnung | gewicht | valumen Nr. | 
| ea. kg ca. cbm 

| Preis 
DM 

  
35102 ; Wächterkontrollmelder 

wie Abb. für Aufputz- und teil- 
weise Unterputzmontage in | 
trockenen Innenräumen, in | 
grau lackiertem Stahlblech- 
gehäuse, mit Präzisionsfeder- 
laufwerk inSicherheitsschaltung 
Höhe 130 mm; Breite 110 mm: 
Tiefe 82 mm 1,1 0,001 

35100 Wächterkontrollmelder 
wie Abb, für Aufputz- u. teilweise | 

\ 

Unterpuizmonfage in Innenräu- 
men, in grau lackiertem Gußge- 
häuse, mit Präzisionsfederlauf- 
werk in Sicherheitsschaltung 
Höhe 180 mm; Breite 170 mm; 
Tiefe 115 mm Ayb 0,003 
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Gruppe M 

351 

  

Netto- . Netto- 

Bezeichnung gewicht ' volumen 
ca.kg ' ca.chm 

Bestell- | 
Nr. 

I 

351 01 desgl., jedoch zur Verwen- | 

dung in rauhen Betrieben, | | 

fürs Freie und in feuchten | 

Räumen, mit besonderer Ab- 

! deckung des Melderlaufwerks 
durch eine Gußschutzkappe | 

; mit Glasfenster | 55 | 0,003 

Zusatzeinrichtungen für vorstehende Wächterkontrollmelder 

  

Netto- ; Netto- | 

Bezeichnung | gewicht volumen 

| ‚au kg ! ca.cbm 

T 
*.../9  Sperreinrichtung des 

Melderlaufwerks über 
| besondere Sperrleitungen 

*.../5  Telefonklinke 

Preis 
DM Bestell- 

Nr, \ 

  

#6 | Einrichtung zur Abgabe eines i 

Notalarmsignals nur für 

Wächferkontrolimelder 

Besiell-Nr. 351 00 und 351 01 

*.../8 _ Kabelendverschluß wie Abb., 

in grau lackiertem Gußgehäuse 

Höhe 125 mm; Breite 115 mm; ' 

| Tiefe 60 mm 
; nur für Wächierkontrollmelder | 

ı Bestell-Nr. 351 00 und 351 01 14 | 0,001 

* Die Bestell-Nr. des Wächterkonirollmelders mit Index-Nr. angeben. 

  

Nr. 351 01/8 

     



  

  

Gruppe 
355 

Feuer-Nebenmelder 

  

Nr. 355 00 Nr. 355 04 

Feuer-Nebenmelder lösen bei Betätigen ihres Druckknopfes den Feueralarm 
in Feuer-Nebenmelderzentralen aus. 

Die Fever-Nebenmelder werden in verschiedenen Ausführungsformen für Auf- und Unterputzmontage in Innenräumen oder fürs Freie in Mefallgehäusen mit 
einer leicht austauschbaren Glasscheibe hergestellt. 

Hinter der Glasscheibe ist der Auslösedruckknopf, der einen Ruhe-Doppel- arbeitskontakt betätigt, ferner eine Emailplatte mit Beschriftung angebracht 
(siehe Abbildung). 

  

    

  

m | Netto- Neito- i 
Bestell, Bezeichnung gewicht | volumen | Preis Nr. | eu.kg | ca.cbm ı PM : 

T 35500 | Feuer-Nebenmelder wie ! 
; Abb,, in Metallgehäuse für Un- 
terputzmontage in Innen- | | | | räumen 
100 mm 5, Höhe 52 mm 0,3860 | 0,0004 | 

  

35501 | desgl., jedoch mit Holzroseite | 
für Aufputzmontage 
115 mm &, Höhe 60 mm 0,520 0,0006 

Feuer-Nebenmelder wie 
Abb., in viereckigem Gußge- | | häuse für Unterputzmontagein | 
Innenräumen und fürs Freie i 

: 170x170 mm, Tiefe 64 mm | 235     
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355 

  

    

  

| | Netto- | Netio- Brei 

Bestell- Bezeichnung | gewicht | volumen DM 

Nr. | | ca.kg | ca.chm 

35505 | Feuer-Nebenmelder we 
Abb., in viereckigem Gußge- 

häuse für Aufputzmontage im 

Freien i 

Höhe 156 mm, Breite 163 mm, ! 

Tiefe 74 mm 4,180 0,001 

355 06 desgl., jedoch in rundem Guß- 

gehäuse für Aufputzmontage 

; in Innenräumen 

124 mm Z, Höhe 54 mm 1,680 0,0006 
  

DIN ' Parallelwiderstand 

414.01/ , 1500 Ohm, für vorstehende 

1500 Feuer-Nebenmelder 
| Anlagen-Betriebsspannung: 
‚ 12 Volt 

= ne 

DIN desgl., jedoch 3000 Ohm 

44401 ' Anlagen-Betriebsspannung: 
3000 | 24 Volt 

Glasscheiben für 
| Fever-Nebenmelder: 

37.7088 | Bestell-Nr. 35500 

„| „35501 
37.7899 „35504 
37.6063 ' „95505 
37.6278 | „35506 

  

  

Nr. 355 05 Nr. 355 06   
 



  

  

Sruppe 
355 

Selbsttätige Feuer-Nebenmelder 

   
Nr. 355 50 Nr. 355 52 

Selbsttätige Fever-Nebenmelder lösen bei besiimmten Übertemperaturen selbst- 
tälig den Feueralarm in den Feuer-Nebenmelderzentralen aus, wobei die An- 
sprechtemperatur bei einem festen Wert oder bei schnellem Temperaturansfieg 

den Melder zum Ansprechen bringt. 

Die Melder sind in folgender Ausführung lieferbar: 

Schmelzlotmelder 
mit einer Ansprechtemperalur von ca. 70° C, 

Maximalmelder 
mit einer einstellbaren Ansprechtemperatur von ca. 30-60° ©, 

Differentialmelder 
ansprechend bei einem schnellen Temperaturanstieg von mindestens 10° C pro 
Minute, kombiniert mit Maximalkoniakt für eine einstellbare Ansprechtempe- 

ratur von ca. 30-60° C 

  

| Preis 
DM 

j | Netto- | Netto- 
Bezeichnung gewicht “ volumen 

| kg | chm | 

Bestell- 
Nr. 

35550 | Schmelzlot-Nebenmelder | | 
wie Abbildung, mit getrennten | 
Arbeitskontakten für eine An- 
sprechtemperatur von ca.70°C, | | | auf Preßstoffsockel mit plom- | 
bierbarem Berührungsschutz | | 
82 mm @, Höhe 40 mm 0,100 0,0002 | 

  

38.6852 | Ersatzstreifen passend für 
Schmelzlot-Nebenmelder 
355 50, fertig verlötet, für eine 
Ansprechiemperatur von 70°C | 0,020 | 
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Gruppe 
355 

m 
  

Bestell- . 
Nr. | 

| 
355 52 

355 53 

| 24 Volt 

!  Netto- 
gewicht 
ca. kg 

Neito- 
' volumen 

ca. cbm 

Preis 
DM   Bezeichnung 

' Maximal-Nebenmelder wie | 

Abb., für eine einstellbare An- | 
sprechtemperatur von ca. 30 | 
bis 60° C, auf Preßstoffsockel | | 
mit abnehmbarem Berührungs- 
schutz 

56 mm &, Höhe 82 mm 0,080 0,0002 | 
    

Differential-Nebenmelder 
ähnlich Abb. 355 52, anspre- | | 
chend bei einem schnellen Tem- 
peraiuranstieg von mindestens 
410° © pro Minute, kombiniert | 
mit Maximalkontakt für eine 

einstellbare Ansprechtempera- | | 

tur von ca. 30-60° C, auf Preß- 

stoffsockel mit abnehmbarem 
Berührungsschutz 
56 mm @, Höhe 82 mm 

Paralielwiderstand | | 
1500 Ohm, für selbsttätige \ | 
Feuer-Nebenmelder | 
Anlagen-Betriebsspannung: 

12 Volt | 

desgl., jedoch 3000 Ohm, 

Anlagen-Betriebsspannung: | | | 

  

 


